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Nächste Termine: 

 TG NÖ Gerätemeisterschaft Ternitz: Sonntag, 10.4. Ort: Turnhalle Ternitz 

 Flohmarkt: Samstag, 30.4. Ort: Turnplatz Mödling 

 Radsternfahrt: Zieltag 7.5. Zielort Traismauer 

 Frühjahrswanderung: Sonntag, 15.5. Ziel: Speckbacher Hütte, Kreuzberg 
(Raxgebiet) 
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Wir danken unserem Obmann! 
 
Unser Obmann, Tbr. Heinz Zimmermann, ist nun bereits seit 30 Jahren 
aufopfernd für unseren Turnverein Mödling 1863 als Obmann tätig! Wir danken 
Dir, lieber Heinz für diese wirklich große Leistung für „Deinen“, unseren Verein und 
wünschen Dir und Deiner Familie alles Gute! 
 

Langjährige Mitgliedschaft: 
 
Bei unserer Julfeier wurden  
 

Harald Fleischmann   für 50 jährige 
Lerch Elisabeth    für 40 jährige  
Tastl Eva     für 40 Jährige  
Temper Edeltraud    für 25 jährige  

 
Mitgliedschaft im ÖTB Turnverein Mödling 1863 geehrt. 
Sie erhielten Ehrenzeichen des Österreichischen Turnerbundes. 
 

Aus der Turnfamile: 
 
Wir gratulieren sehr herzlich zu den runden Geburtstagen: 

Seiler Gertrude   90. Geburtstag 
Wessner Harald    80. Geburtstag 
Spatschil Helga    80. Geburtstag 
Humann Paula   80. Geburtstag 
Grosser Susanne   55. Geburtstag 
Schiel Christine   50. Geburtstag 

 

 
 

 
Zur Geburt Ihres Sohnes Michael gratulieren wir 
etwas verspätet den glücklichen Eltern Heidrun 
und Peter Filzmoser. 
Erst am 21.6.2010 hat der Jüngling das Licht der 
Welt erblickt und schon jetzt ist er als Superman 
unterwegs, um die Welt zu retten! 

 

Wir freuen uns mit Doris und Thomas Lang über 
die Geburt ihres zweiten Kindes, Gerald. Der 
Knabe ist gesund am 19.1.2011 zur Welt 
gekommen. 
Den glücklichen Eltern wünschen wir viel Freude 
mit dem neuen Erdenbürger und künftigen 
Jahnturner!  
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FLOHMARKT AM TURNPLATZ 2011 
 
Am Samstag, dem 30.4.2011 um 9.00 Uhr ist es wieder soweit! 
Der große Sturm auf den Turnplatz kann beginnen!  
 
Davor ist natürlich noch viel zu tun: Unser liebgewordenes Vereinsheim samt 
umliegendem Turnplatz wird in tagelanger Vorbereitung in einen Bazar  
verwandelt. 
Damit aber zum Wohle des Turnvereins Waren gegen Bezahlung den Besitzer 
wechseln können, bitten wir, wie jedes Jahr, um ihre „milden Gaben“. 
 
Die gespendeten Waren sollten noch gebrauchsfähig sein – nichts was „entsorgt 
gehört – und werden von uns  am Freitag ab 14 Uhr am Turnplatz in der 
Giannonigasse entgegengenommen. 
 
Wenn Sie Ihre Gaben bereits früher loswerden wollen, können wir diese gerne auch 
schon zeitiger in unserem Lager unterbringen. Wenn erforderlich, holen wir diese, 
wenn sie etwas sperriger sind, auch ab.  
Bitte dazu um Kontaktaufnahme mit Helmut Berger unter 02236/ 44 275. 
 

 
 

Frühjahrswanderung 15.5.2011 
 
Für die erste gemeinsame Wanderung nach dem Winter hat Tschw. Almuth Kroat als 
Ziel die Speckbacher Hütte ausgewählt. 
Zwischen dem Semmering und der Rax eingebettet, liegt der Kreuzstein, der sehr 
gut erschlossen ist und viele längere und kürzere Routen zum Zielpunkt der 
Speckbacher Hütte zulässt.  
Es ist bestimmt für alle Altersgruppen eine gangbare Variante dabei.  
Kommt daher zahlreich und es wird ein schönes Erlebnis für die ganze große 
Turnfamilie werden. 
Treffpunkt: 8.00 Uhr am Turnplatz Giannonigasse zur gemeinsamen Fahrt zum 
Ausgangspunkt der Wanderung. Wir beginnen unseren Weg bei der Bahnstation 
Breitenstein, für die kürzeren Etappen kann man aber bis zur Speckbacher Hütte 
fahren.  
Da wir fahren mit den eigenen PKW nach Breitenstein fahren, wollen wir aber 
versuchen die Lücken aufzufüllen, um nicht unnötig viele Autos bewegen zu müssen. 
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Zurück zur Natur? 
 
 
Die Familie ist vom Urlaub zurück. Ganz nach ihrer Vorstellung ist es diesmal nicht 
gelaufen. Gebucht hatte man über Internet – die schmackhaften Ankündigungen 
waren zu verlockend und 1,30m Schnee im Tal war ein zusätzlicher Anreiz. Der alte 
Gruber knurrte grantig und hakte diesen Urlaub als klassischen Reinfall ab. „Die 
lügen gedruckt in ihren Inseraten“ meint er und schaut in den Urlaubsrückspiegel:  
1,30m Schnee gab’s bestenfalls in der zugewehten Grube hinter dem Hotel; 5 
Minuten bis zur Liftstation? Ja, aber nur mit dem Auto und ohne Stau und Parkplätze 
waren Mangelware. Die mogeln wie die Politiker, diese Ankündigungsweltmeister. 
Wem, außer den eigenen Eltern, dem Meerschweinchen und dem Obmann des 
Turnvereins, kann man noch über den Weg trauen? Besonders auf der Weste hat er 
die Werbeprofis. Gegen die sollte man sich schützen wie seinerzeit Odysseus. Der 
hatte sich Wachs in die Ohren gegossen, um den gefährlichen Lockrufen der Sirenen 
zu widerstehen. Am sichersten scheint ihm noch ein solider Stacheldraht um die 
Geldbörse. 
Die Gruber-Tochter versucht den Vater von der Decke zu holen: „Papa, die Politiker 
lügen nicht, die Werbestrategen lügen nicht und der Manager vom Urlaubshotel hat 
auch nicht gelogen. An wichtigen Positionen praktiziert man eben die Kunst des 
Weglassens“! Ob die daraus resultierenden Wahrheiten auch ehrlich sind, steht auf 
einer anderen Seite. Selbstverständlich gilt für alle Beteiligten die 
Unschuldsvermutung. 
Der Alte kann mit diesem Slalomlauf der Ethik gar nichts anfangen und stellt fest, 
dass er von dieser verlogenen Zivilisation die Nase voll hat und er zieht sich zurück 
in den idyllischen Frieden der Natur. Dort hockt er nun vor seiner Hütte und 
beobachtet staunend die Geschicklichkeit eines Falken, der mit einer eben 
geschlagenen Taube abstreicht. Ein Specht hämmert und holt sich sein Futter aus 
dem Baum. Ob das den Maden auch gefällt? Nun, der Specht muss fressen! Auch 
der Fuchs, der im Hühnerstall des Nachbarn ein Massaker angerichtet hatte, wollte 
nur fressen. Er erinnert sich an die wunderschöne Ringelnatter, die eine halbe 
Stunde gebraucht hatte, um einen Frosch hinunter zu würgen. 
Langsam trübt sich sein Bild von der friedlichen Natur. „Hier herrscht Mord und 
Todschlag am laufenden Band“, stellt er ernüchtert fest und beschließt seine 
Rückkehr in die Niederungen der Zivilisation. „Hier haut man mich vielleicht über’ s 
Ohr, wenn ich blöd bin, oder es wird mir der Gartenzwerg aus dem Vorgarten 
gestohlen oder gar das Auto. Immer noch besser als gefressen werden!“. Natürlich 
gibt es auch Ausreißer nach unten, wenn einer den Maßanzug der Zivilisation 
abgelegt oder nie einen getragen hat und dem Nachbarn den Schädel verformt. Der 
Mensch ist halt auch nur ein Tier – oder umgekehrt. 

O.E. 
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Turnen seit 200 Jahren 
 
Vor genau 200 Jahren hat Friedrich Ludwig Jahn, der Begründer der Turnidee seinen 
ersten Turnplatz in Berlin, auf der Hasenheide, eröffnet, ein Grund die Geschichte 
des Turnens ein wenig aufzufrischen. 

 

        
 
Jahn, der 1778 in der Mark Brandenburg geboren wird, hat bereits ein Jahr zuvor in 
seiner ersten großen Schrift „Das Deutsche Volksthum“ seine Turnidee der 
Öffentlichkeit vorgestellt.  
Er erhält großen Zulauf zu seinem Turmplatz und den darauf verwirklichten 
revolutionären Bewegungsformen. Er erdenkt neue Spiele, und Turngeräte,  
wie auf dem oben zu sehenden Stich aus dem Jahr 1816 zu sehen ist. Diese 
Übungsgeräte hatten durchaus erstaunliche Formen und Dimensionen. 
Auf dem Turnboden gibt es keine Rangunterschiede, setzt Jahn als einen Grundsatz 
fest, durch eine einfache, für alle gleiche Turnkleidung wird er gelebt.  
An Beides versuchen wir uns auch heute noch zu halten. Wir tragen deshalb eine 
einheitliche Turnkleidung und pflegen das Du Wort zu allen Turnerinnen und 
Turnern. 
Nach der Befreiung Deutschlands aus der französisch - napoleonischen Besatzung, 
bei der sich Jahn mit seinem Lützow´schen Freicorps große Verdienste erwirbt, 
widmet er sich mit ganzer Kraft der Verbreitung der Turnbewegung. Im Jahr 1816 
erscheint Jahns zweites großes Werk, die „Deutsche Turnkunst“.   
Bereits 1817 verwenden die Turner den Gruß  „Gut Heil !“ 
1848 erreicht auch Österreich dieses fortschrittliche Gedankengut. Nach der 
Gewährung der bürgerlichen Freiheiten (1862) kommt es daher auch bei uns  überall 
zur Gründung von Turnvereinen. So wird auch unser Turnverein Mödling 1863 
gegründet und erlebt alle Höhen und Tiefen des 20. Jahrhunderts. 
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Seht her, ein schöner, neuer Schaukasten für den Turnplatz! 
 

 
 
Friedl Zeilner siegt in Perg mit seinen Salzburger Turnern: 

                                           
 

Lehrgangsbesuche: 
Wir haben am 15.1.11 den Lehrgang „Helfen und Sichern“ in Mödling durchgeführt, 
um die uns anvertrauten Turnerinnen und Turner in den Turnstunden noch besser 
betreuen zu können. Folgende Vorturner/innen und Turnerinnen haben den 
Lehrgang besucht: 
Hannah Gutermann, Georg Hampl, Vivienne Hödl, Michael Jocham, Lena Koller, 
Marianne Schlosser, Victoria Stickler, und Anna Walisch  

Friedl Zeilner, der seit 
seiner Jugend Mitglied 
im Mödlinger 
Turnverein ist und hier 
die Turnerei 
kennengelernt hat, ist 
in seiner „jetzigen 
Heimat“ Salzburg 
turnerisch höchst 
aktiv! Wir gratulieren 
Dir, lieber Friedl und 
Deinen Turnbrüdern 
zu Eurem großen 
Erfolg! 
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TURNFEST BADEN 
Am Pfingstwochenende 10.-13. Juni findet im naheliegenden Baden das Turnfest des 
Turngaus Niederösterreich statt. 
Zahlreiche Mannschaftswettkämpfe wie auch Einzelwettkämpfe  sind ausgeschrieben. Diese 
Gruppen- oder Wimpelwettstreite legen wir Euch besonders ans Herz. Hier sind sowohl das 
Geräteteturnen und Leichtathletik aber auch Schwimmen, Singen und Tanzen Disziplinen des 
Wettkampfs. 
Sprecht Eure Vorturner in der Turnstunde an – sie haben alle Informationen für Euch! 
 
 

AUSBLICK AUF DEN SOMMER: 
Auch wenn jetzt erst der Frühling beginnt, lohnt es sich schon Gedanken über den Sommer 
zu machen: In Kärnten am wunderschönen  Turnersee gibt es viele Sommerlager, die schon 
viele Generationen an Turnerinnen und Turnern begeistert haben: 
 
ÖTB Jugendlager  NÖ / Wien    für  14 - 18 Jahre 
2. Juli bis 15. Juli 2011 
Sport- und Jugendheim Turnersee  „Karl Hönck Heim“   Kosten  :  385,- € 
Lagerleiter :  Wilfried Viernstein, 06991/0960 727   w.viernstein@gmail.com 
 
ÖTB Kinderlager Niederösterreich    für  8 - 13 Jahre 
23. - 30 Juli 2011 
Zeltplatz Turnersee, Großraumzelte, Sanitärblock mit Küche ist vorhanden. Kosten  : 180,- € 
Lagerleiter :  Bernd Rieger, 0664/428 4130   bernd.rieger@mailfux.at 

 
 

 

 

Unsere ÖTB Turnkleidung 
 

Turnanzüge  Größe  128  bis L 
Gymnastikhosen  Größe  128  bis  XL 

Turnhosen  Größe  128  bis  56 
Pullover  aus  Baumwolle 

Farbe  dunkelblau  mit  ÖTB-Abzeichen 
Größe  140  bis  XXL 
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